Nr. 403. 


Der im Borans zu zahlende 
Abonnements⸗Betrag beträgt 
nebſt idluſtr. Sonntagsbeſlage: 
pro Jahr Röl. 8.40, p. Halbjahr 
bl. 4.20, v. Quartal Nbl. 2.10. 
pro Woche 17 Kop. Mit Poſt⸗ 
verſendung: p. Quartal R. 2.25. 
Jus Ausland pro Quartal 
Mbl. 3.60. Preis der eingehen 
Nummer 3 Kop., mſt der 
Sonntags - Beilage 10 Rab. 


9. Jahrgang. 


Erſcheint wöchentlich 
12 Mal. 


Redaktion, Adminiſtration und Expedition 
Vetritauer⸗Straße Nr. 15. 


Mittwoch, den (5. 


| 


Filiale der Erpedition in Lodz, Petrikauerſtr. 146 
in der Buchhandlung von N. Horn. 


—— 


Auguſt) 7. Seplember 1910. 


Neue Endzer Zeitung 


Telephon Nr. 27. 


Morgen ⸗Ausgabe. 


Sujerate leſtenz Uul det 
I. Seite pro a-geſpaltene Non⸗ 
vareitlgeife oder deren Naum 
20 Kop. und auf der 6⸗geſpalt. 
Juſerateuſeite 8 Kop, für das 
Ausland 50 Pfg., reſp. 20 Pfg. 
Reklamen: 50 Stop. pro Petite 
eile oder deren Raum. — 
Zuſerate werden durch ale 
Annoncen-Bureaus des Ju⸗ 
und Auslandes angenommen 


Abonnemeuts⸗ Exemplar. 


Bekanntmachung. 


Durch Namentlichen Allerhöchſten Ukas vom 8¼ 1. Auguſt ds. Js. an den dirigi⸗ 
renden Senat, ha feine Majeſtät der Kaiſer Allerhöchſt anzuordnen geruht: Die Neuwahl Behandlung mit Nöntgenftrahlen, Finfen- und Quarzlicht (nach 
Hochfrequenzſtrömen (D' Arſonbaliſation) 


eines Mitgliedes der Reichsduma in der ſtädtiſchen Wahlverfammluug der Stadt Lodz au Stelle des 
zurückgelrelenen Abgrordnelen Raad am 15/8. September d. Is. vorzunehmen. 

Auf Grund einer von Seiner Excellenz dem Herrn Pelrikauer Gouverneur am 13/26. Auguſt 
ds. Is. unter Nr. 1652 erlaſſeuen Vorſchrift über dieſen Allerhöchſten Ukas, bringe ich der Ein ⸗ 
wohnerfihaft der Stadt Lodz dies zur Keunſhis, hinzufügend, daß die Wahlverſammlung am ge 
nannſeſ Tage, d. h. am 15/28. September um 12 Uhr millags im Saale des zweiten Magiſtrals⸗ 
gebäudes am neuen Ringe Nr. 14 beginnt, zu der hiermit die Wahlmänner, die im Jahre 1907 zu 
ſtädtiſchen Wahlmännern gewählt wurden, und die von den Fabrilarbeitern bevollmächtigten Perſonen 


ehen werden. 
Lodz, den 16/29. Auguft 1910, 
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Der Präſident der Stadt Lodz, 
Wirklicher Staatsral Pienkowski. 


Die Muſik-Schule 
Marie Bojanowska, 


mit den Recht der Erleflung von Lehrerpatenten, eröffnet die Annahme von Schüler und Schüle- 
knnen ſowie die Aufnahmepräſungen am 9. Seplember. — Der Unterricht beginnt am 14. Schiember. 


aue 


ee eee 


ssSSSecssssecegssecesssseesee 
FRANIA LASS MAN 
SAMUEL SABLUDOWSKI 
Verlobte. 
W Lodz, im September 1910. . 
... 7 MISSDTagaRner 


„Urania⸗Theater“ 


‚Ste heilen mer S egtelgune Stent ders 
Täglich grandioſe Familien⸗Jari („Vorſtellungen. 
Am 1. und 16, jeden Monats neue Artiſten und nene 
Bilder. — egenwörliges Programm im Auferatentei 
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au 


„Hiermit geben wir zur allgemeinen Stenntnis, 
doß wir 


Stahlblechplomben 


At verſchiedenen Größen, genau uach 
Mufter, in voelliter Ausführung zu 
migen Preiſen anfertigen 

berzeugen auch Kißtenklammern und Nägel 
zu deren Prelſen. 

er geehrten Kundschaft ſich betens empfohlen 
haltend, Jachnen bochachtend N 


„Ezeuſtochauer Plombenfabrik“ 
Czen ſtochau, Spodelſtr. 7. 
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Bosheit hält, die die mannigfachſten Merkwürdig⸗ 
keiten in bezug auf die ſtaatsbürgerlſchen Rechle 
eines „Fremdſtämmigen“ plant, kaun es in ihrem 
freiheillichen Sinne nicht welter mit anſehen, 


daß die gebildeten Staalsbürger ein Vorrecht vor 


den ungebildelen haben ſollen und verlangt, daß 
jeder ruſſiſche Staatsbürger ohne Wuterjchieo 
der vom Glückzufall abhängigen Bildung die 
gleiche Zeit im Dienſt für das Vaterland ver⸗ 
bringen ſoll. 

Bei der Iheoretifchen Wertung einer höheren 
Bildung für den Wehrpflichligen geht das Regie 
rnugsblakt von dem merkwürdigen Geſichtspuukte 
aus, daß die Freiwilligkeit in erſter Linie die 
benle beſtehenden Vorrechte begründe. Schon 
dieſes iſt ein Irrium. Die Verkürzung der Dienſt ⸗ 
zeit für den höheren gebildeten Menſchen iſt na⸗ 
tür lich nicht eine Belohnung für die freiwillige 
Stellung, ſondern ſie eulſpringt der Auffaſſung, 
daß ein junger Mann, der mehr gelernt hal, in 
der Lage ſei, in kürzerer Zeit die für einen 


Soldalen notwendigen Keuntniſſe und Ferligkei. 


gesang Clavier. 


Wiederbeginn des regelmäßigen Unterrichts. 


N Ora PHöpperl, 
Orla 3, W. 7. Orcherten- u Konzerſſängerin. 
A 


— 
Koſchere Mittage und Abendbrote! 
Hygieniſch und Geſchmacvoll. 

Mittage von 5 Hängen à 50 Kop. Abendbrote von 
verſchledenem Fleiſch zu ermäſſigen Bellen bei Kaffee 
oder Thee gratis,. 


B. FISCHER, e 


ſaurant. 
N. B. Abonnentents⸗Miltage billige, 1469 


Bildung und 
Mehr pflicht. 


Bereits in der letzten Dumaſeſion 
Krlegsminiſler die Oeffentlichkeit wiſſen, daß er 
unter den zahlreichen Reformten, die er für fein 
Reſſort plaut, in erſter Linie eine Aufhebung der 
einjährigen und zweijährigen Dienſtzeit als Vor⸗ 
u der intelligenten Kreſſe wünſche. Man wollte 

mit dem franzöſiſchen Beiſpiel folgen und ſprach 
Atichzeitig von der bulgariſchen Armee, die in 
14% Veziehnug ein leuchtendes Veiſpfel gegeben 
9 Nunmehr iſt in der oſſizlöſen Roſſiſg eine 
Arſſeſerſe von einem Herrn Kolſchergin er 
ſchienen die die Moltve für dieſe überaus ein⸗ 
ſchneibende und bas ſoziale Leben der Intelligenz 
beeinfluffeite Reform darſtellen ſoll. Obgleich 
man annehmen, dürfte, ſchreibtdie „Rig. Rundſch.“, 
daß in dem Regierungsorgan bie Behandlung 
dieſer Frage einem Fachmann nbertragen werden 
würde, weht duch die erwähnte Darſtellung ein 
derartig doktrinkter Geift, daß man zuweilen ge⸗ 
nöligt iſt, zu beſluchten, Herr Kolſchergin habe 
nicht nur mit den Freiwilligen, ſondern überhaupt 
mit dem Militär in ſenem Leben überaus wenig 
zu lun gehabt. 

Bemerkenswert darf es wohl genannt worden, 
daß die hauptſächlichſte Begründung, die das offi⸗ 
ziöſe Regierungsorgan einem ſolchen Reformvor⸗ 
ſchlag zuteil werden läßt, auf der liberalen 
Theorie der Gleichberechligung beruht. Die ruf: 
ſiſche Regierung, die noch hente die Aufhebung 


ließ der 


ten zu erwerben als der ungebildete Bauer. 
einer Beſtimmung der Zeit, die der Staat von 
feinem, Bürger für die Wehrpflicht in Auſpruch 
nimmt, köunen keineswegs irgend welche mora 
liſche Verdienſte — wie die freiwillige Stellung 
— in Betracht gezogen werden, ſondern es darf 
einzig und allein der Geſichtspunkt maßgebend 
ſein, wie viel Zeit zur Ausbildung unbedingt 


notwendig iſt, und der Staat darf ſich nicht für 


berechtigt halten, von ſeinem Bürger mehr Opfer 
in Anſpruch zu nehmen, als fie im Sinne des 
militäriſchen Bedürfulſſes unbedingt erforderlich 
erſcheinen. Nun beſtreilet Herr Kolſchergin aller ⸗ 
dings, daß die einjährige Dienſtzeit genüge, um 
aus dem gebildeten jungen Maune einen im 
Kriege brauchbaren Erſatz für den akliven Offizier 
zu ſchaffen. Er verweiſt auf die Erfahrungen 


des japaniſchen Krieges, in dem der npauop 
UHR» jeine Aufgabe nicht erfüllt habe. Jeder 
Kenner der Verhällniſſe weiß aber, daß die 


Mangelhaftigkeit des 
keineswegs auf feiner ungenügenden Frontausbil ⸗ 
dung beruht, ſondern darauf, daß er in feiner 
Eigenſchaft als Offizier zu wenig Erfahrungen 
geſammelt hat. Dem Ziviliften, der nach ein⸗ 
jähriger Dienſtzeit vor die Front treten ſoll und 
lommaudferen, fehlt jene Unbefangenheit und 


freie Stimmung, die ein Kommando erfordert, ihm 


fehlt die genaue Kenntnis feiner Obliegenheit und 
des militäriſche Bewußkſein von der Verantworl⸗ 


lichkeit ſeiner leitenden Stellung. In dieſer Ber | 


ziehung muß zweifellos eine Beſſerung geſchafft 
werden. Das fann aber nicht dadurch geſchehen, 
daß der junge Mann ſtalt eines Jahres nunmehr 
zwei Jahre inı Frontdienſt geplagt werden — jo 
lange will die Roſſija den Freiwilligen erſter 
Kategorie als Unermflilär halten ſondern 
lediglich dadurch, daß der Freiwillige zeitig zum 
Offiziersdienſte herangezogen wird und daß feiner 
Arbeit durch die Möglichkeit des Ava ncements 
irgend welche Chancen geboten werden. Der 
junge Gelehrte, det künftige Beamte, der gebildete 


Kaufmann, ſie würden dadurch, daß ſie drei 
lange Jahre ihrem eigentlichen Beruſe entzogen 
werden, fo ſchwer geſchüdigt werden, daß dieſe 


Lahmlegung in ihrem eigentlichen Wirkungskreiſe 
niemals mehr die militärſſchen Erfolge weit 
machen könnte. Der Staat darf aber unter keinen 


Umſtänden die Leiſtungsfähigkeit ſeiner Ange ⸗ 


hörigen ſo einſeitig bewerten, daß er lediglich 


ſeinen mililäriſchen Zwecken zuliebe Opfer des 
Privaflebens verlangt, die kaum mehr gut ger 
macht werden können. Der Freiwillige, der das 


Abilurieutenexamel beſtauden oder eine Privat 


pes Auſledlunasravons für eine demokratiſche bildung hinter ſich hat, iſt durchaus in det 


ruſſiſchen Reſerveoffiziers 


Heilanſtalt für Haut⸗ u. Geſchlechtskrankheiten, Röntgen ⸗ u. Lichtheilinſtitul 
ber Drr. L. Falk, Z. Golc und St. Jelnitzki, 


Wulezauska⸗ Straße Nr. 36, (neben den Palals Kuniter) Telefon Nr. 1481. 


Aufnahme ftationärer Kranker (in Einzelzimmern und allgemeinen Krankenſälen) von 2—5 Nhl. täglich 


Prof. Kromeher), 


Spyyhilis. Elektriſche Glühlichtbäder. 


An Sonn- und Feiertagen: 8—10 Uhr früh, / 12 ½ 2 mittags. 


Specieller Empfang geſchlechtskranker Frauen 


Mittwoch und Frellag von J6—½ Uhr nachmittags. 


Täglich ambulatoriſcher Empfang unbemittelter Patienten: Konſultation 60 Kop. 


Blutunterſuchung bei 
Sprechſtunden der Ambulanz: Wochentags: 8—6 
Uhr früh, 12 —½ Uhr mittags und 7—8 Uhr abends, 
10006 


(Ordinterende Aerztin: Frau Dr. med. 
SAND-TENENBAUM) am Montag. 


FFC 


® Das Restaurant „BAGRTELLE" z 
1 be Andrzejastr. Ne DE ebene 


Berabreicht werden täglich Frühſtück, Mittage u. Abendbrot. — Flaki zu jeder Tageszeit. 
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Hänge Pr Biernacki. 


eee 


Lage, die für den Soldaten notwendigen Nennt⸗ 
niſſe im Laufe eines Jahres zu erwerben. Will 
man ihm aber die notwendigen Qualifikationen 
für einen Offizier ſchaffen, fo kann man das 
nicht durch einen längeren Frontdienſt als Soldgt, 
ſondern ganz gewiß nur dadurch, daß mau ihn 
rechtzeitig zum Offiziersdienſt heranzieht, daß man 
ihn nach Möglichkeit dem Offizierskorps nähert 
und ſeinen Ehrgeiz durch die Möglichkeit eines 
Avancements aufeuert. Der richtige Weg zur 
Ausbildung tüchtiger Reſerveoffiziere kanu des 
balb nur darin beſtehen, daß man nach deutſchem 
Muſter häufigere und andauernde Offiziersilbuns 
gen einführt und dem upanopmuxs die ſubal⸗ 
lerne Offizierskarriere eröffnet. 

Ju allen Kulturländern — auch in Frank ⸗ 
reich — geht heutzutage die Tendenz dahin, die 
allgemeine Wehrpflichtszeit abzukürzen. Das ber 
ruht doch offenbar auf der Erfahrung, daß ein 
Tulturell hö hender Menſch ſich die not ⸗ 
wendigen militäriſchen Fertigkeften ſchueller an⸗ 
zueignen vermag als ein unkultivierter. Dieſe 
Erfahrung muß auch file den Einzelnen gelten, 
der eine höhere Bildung erworben hat. Die Ab⸗ 
ſchaffung der verkürzlen freiwilligen Dienſtzeit 
hat in Frankreich, einem kulturell hochſtehenden 
Lande, dazu geführt, daß die Zahl der Abitu⸗ 
rienten ſtark zurückgegangen iſt. Ohne Zweifel 
würde die Aufhebung des Bildungsprivilegs für 
die Militärpflicht in Rußland noch ſehr viel 
ſchlimmere Reſultate nach ſich ziehen. Dieſe 


Sorge um das geiſtige Niveau des Landes follte 


der Noſſiſa doch etwas wichtiger erſcheinen, als 


die merkwürdige Sehnſucht, gerade auf dieſem 
Gebiete eine ſonſt nicht exiſtierende Gleichberech · 
tigung aller Bürger durchzuführen. 
} Die Erhöhung der Dienſtzeit auf drei Jahre 
für den gebildeten Mann muß zur Folge haben, 
daß ſolche Staatsbürger überhaupt ihrem Berufe 
entzogen und fähig gemacht werden, ihre 
ſonſtige Arbeit zum Beſten der Allgemeinheit zu 
leiften. Praktiſch würde es darauf hinauslaufen, 
daß die Mehrheit überhaupt auf einen regu⸗ 
Türen Militächienft verzichtet und ſich ſcheindar 
auf den aktiven Offizier vorbereiten würde, um 
nachher ſofort den Abſchied zu nehmen. Eine 
ungeheure Vermehrung der Offiziersaſpiranten 
und eine Verkleinerung des tatfächlichen Offiziers ⸗ 
lorps wäre alſo die Folge. Dem eigentlichen 


Liebe zur Sache arbeitenden Reſerveoffiziersbe⸗ 
ſtandes, kaun nur dadurch genügt werden, daß 
unter voller Berückſichtigung aller Eigenarten des 
gebildeten Standes ein militäriſcher Geiſt und 
die Liebe zum Heeresdienſte auch in denen erzogen 
wird, die ſich dem Lande zum Offizierserſatze zur 
Verfügung ſtellen. 


Van der Bühne ins 
Gti füngnis. 


Wiesbaden, 6. September. 

Die Frau des früheren Hoffchaufpjelers Kon 

rad Marterſteig ſtaud vor der iesbadener 
Strafkammer. Im Alter von 18 Jahren halle 
ſie gegen den Willen ihrer Eltern Marterſteig 
in London geheiratet, wohin ſie der Schauſpieler 
entführt Hatte. Das unerfahrene Mädchen hoffte, 
nach der Trauung die Verzeihung ihrer Eltern 
zu finden. Doch das elterliche Haus blieb ihr 
verſchloſſen. In wenigen Jahren verbrauchle 
Marlerſteig ihr mütterliches Vermögen, ließ fie 
dann mit zwei Kindern im Elend ſitzen und ver ⸗ 
ſchwand nach Amerika. Bis dahin konnte ſich 
die Frau durch ihre Schanſpielkunſt noch not⸗ 
dürflig ernähren. Ein kleiner Betrugsfall hatte 
dann ihren Ausſchluß aus 
Deutſcher Bühnenangehöriger zur Folge, und fie 
mußte ihren Beruf aufgeben. Damit hatte Frau 
Marterſteig jeden Halt verloren, und fie wurde 
zur gewohuheitsmäßigen Betrügerin. Sie reiſte 
von Dit zu Ort, logierte ſich in Hotels ein und 


Bebürfniſſe, der Schaffung eines befonderen, mit 


der Genoſſenſchaft 


Paris. Freunde teilten dem Ehemann mit, 


ſahrten lam fie nach Wiesbaden, verübte wieder 
einen Hotelbeitug und wurde verhaftet. Im Ger 
fängnis verſuchte fie ſich durch Oeffnen der 
Pulsadern zu töten, wurde darau aber verhin- 
dert. Wegen mehrerer Betrügereien im Rückfall 
ſtand Fran Marterſteig vor dem Wiesbadener 
Gericht. Der Sachverſtändige ſchilderte ſie al 
erblich belaſtet, ſtark hyſteriſch und willensſchwach, 
Fran Marterſtein wurde wegen Betruges in 14 
1 zu anderthalb Jahren Gefängnis ver⸗ 
urteilt. 


Graf Souza über die Lage 
in Portugal. 


Paris, 6. September. 


Der porlugieſiſche Geſandte in Paris, Graf 
Sonza⸗Roſa, wandte ſich in einem Interview 
gegen die überſchwenglichen Erwartungen der 
portugieſiſchen Republikaner. Der Gefandte ftellte 
entſchieden in Abrede, daß die vierzehn ſoeben 
gewählten Republikaner imſtande ſeln werden, 
irgendwelche entſcheidende Veränderungen in der 
Verfaſſung des Landes herbeizuführen. Das Gros 
der Bevölkerung ſei und bleibe köuigstreu geſinnt. 
Wenn es, ſo betonte der Geſandte, zu einer 
Neubefragung der Wähler kommen ſollte, fo 
würden die monarchiſtiſchen Gruppen ſich enger 
zuſammenſchließen, und die Eintagsherrlichkeit des 
Herrn Alfonſo Coſta werde der Liſſaboner Lokal- 
geſchichte angehören. Der Geſandte gab damit 
ſeiner Anſchauung Ausdruck, daß die Kammer 
aufzulöſen und Neuwahlen auszuſchreiben ſelen 


Das Ehedrama 
auf dem Gare du Nord. 


Paris, 6. September. 


Aus der geſtern mittag 2 Uhr auf dem Gare 
du Nord des Nordexgreß harrenden Menge er⸗ 
tönten plötzlich mehrere Schüſſe. Die Reiſenden 
des Hauptbahnſteigs ſtieben auseinander. Ein Mann 
lag tot in feinem Blute, neben ihm eine gleich ⸗ 
falls durch mehrere Schüſſe ſchwer verletzte Frau, 
während vor beiden, den noch rauchenden Mer 
volver in der Hand, mit zornſprühendem Auge ein 
Mann ſtaud. 

Die Unterſuchung der Behörde ergab folgen ⸗ 
den Tatbeſtand: Der Italiener Joſeph Facenda 
betrieb mit feiner Frau Couſtanze in Glasgow 
ein Konfiturengeſchäft. Ein Landsmann gleichen 
Berufs namens Vacca machte der feurigen Ita⸗ 
lienerin den Hof. Vor einigen Tagen fuhr die 
Geſchäftsfran zur Erledigung neuer Einkäufe 415 
daf 
fie weniger dem Geſchäft als dem Verkehr mit 
ſeinem gleichfalls in Paris weilenden Freunde 
Vacca obliege. Facenda fuhr infolgedeſſen nach 
Paris, ſuchte aber drei Tage das Liebespaar ver⸗ 
gebens. Als er ſchon unverrichteter Sache heim. 
lehren zu milſſen glaubte, wurde er beider auf 
dem Gare du Nord anſichtig. Er zog feinen Re⸗ 
volver und ſchoß ſeine Frau und ihren Liebhaber 
nieder. Vacca iſt tot und die Frau liegt im 
Sterben. 


Der Herzog der Abruzzen und 
Miß Elkins. 


Rom, 5. September. 

Das Blatt Vita glaubt verſichern zu können, 
daß dle Hochzeit des Herzogs der Abruzzen mit 
Miß Elkins bereits für Mitte Februar in Ve⸗ 
nedig feſtgeſetzt iſt. Wie weiter verlantet, dürfte 
die Familie Elkius noch vor Weihnachten vom 
König in Rom empfangen werden. Danach 
würde die offizielle Verlobung bekanntgegeben 


verſchwand, ohne zu zahlen. Nach langen Itr⸗ werden. Miß Elkins ſoll den Rang einer Könia⸗ 


Mittwoch, den (25. Mnanft) 7. September 1910. 


ichen Prinzeſſin am 
jetzt feten die Könjain Margheri 
zogin von Aoſta Gegnerinnen dieſer Ehe. 
ſich aber der König perſönlich ius Mittel legle, 
habe Königin Margherita am 15. Auguſt ihren 
Neſſen in einem herzlichen Brief zu der Wahl 
ſeiner künftigen Frau beglückwünſcht. Ebenſo 
habe bereits auch ein Brieſwechſel zwiſchen der 
Königinwitwe und Miß Ellius ſtaltgefunden. 
Dagegen habe die Herzogin von Aoſta erklärt, ſie 
würde an der Hochzeit nicht teilnehmen, da ſie 
einen neuen Jagdausflug nach Zentralaſrita An⸗ 
fang Januar anzutrelen beabſichtige. 


Abfangen drahtloſer 
Telegramme durch Luftſchiffe. 


London, 6. Septe mber. 

In Warley haben Mr. Bellairs, Leutnant 
Miatland und ein ungenaunter Ausländer Ver⸗ 
ſuche gemacht, drahtloſe Depeſchen in einem 
Luftſchiff aufzufangen. Es wird behauptet, 
das Experiment ſehr erfolgreich war, und daß 
das Abfangen drahtloſer Depeſchen in der nicht 
näher angegebenen Höhe, die das Luftſchiff er⸗ 
reichte, viel ſicherer und leichter geſchah als in 
ber Höhe der Telegraphenſtangen der gewöhn 
lichen drahtloſen Stationen. Ein Sachverſtän⸗ 
diger macht im Daily Chronſele den Vorſchlag, 
das Abfangen drahlloſer Depeſchen durch Luſt⸗ 
schiffe im Armeedieuſt einzuführen und dabei 
himmelblau geſärbte Ballous zu verwenden, um. 
fie weniger ſſchlbar zu machen. — Daily News 


berichtet von einer „Tandem⸗Flugmaſchiue“, die 
von Duuſtall Park 


dem Aerodrome 
fand und heute zum erſlenmal öffenk⸗ 
lich fliegen ſoll, wenn das Wetter günſtig iſt. 
Die Maſchine ift von erſtaunlicher Größe und 
beſteht eigentlich 
hintereinander plactert find. Der Motor hat 100 
PS und treibt zwei große metallene Propeller. 
Alles, was an anderen Flugmaſchinen aus Holz 
hergeſtellt wird, ift bei dem Tandem ans Stahl 
gemacht. Trotzdem wiegt es kaum 20 Zentner. 
Man hofft, fünf bis Mann mit dem Tandem 
transportteren zu lönnen. 
der Erfinder. 

Der Aviatiker Lalham, der ſich bekanntlich 
durch Ueberland⸗ und Ueberſeeflüge auf feinen 
Ankoinette⸗Eindeckern auszeichneke, hat an das frau⸗ 
zöſiſche Kriegsminiſterium das Erſuchen gerichtet, 
als einfacher Sappeur zu einer Dienſtperiode ein ⸗ 
beruſen und in dieſer Eigenſchaft dem avialiſchen 
Dienfle bei den bevorſtehenden großen Manövern 
in der Picardie zugeteilt zu werden. Dem An⸗ 
ſuchen wurde ſtaligegeben, obwohl Latham der 
Sappeurtruppe nie angehörte. Neben Latham 
werden Paulhan, der Reſerveleutnant iſt, und 
die Militäravistifer Leutnant Camermann und 
Fequant mit der Miſſion betraut werden, die an 
den Manövern teilnehmenden Lenkballons „Sir 
berté“, Oberſt Renard“, „Clsment⸗Bayard“ und 
„Zodiac“ durch Erforſchung der Windberhältniſſe 
und Erfüllung beſonderer Miſſionen zu unter⸗ 
stützen. — Die franzöſiſche Heeresverwalkung 
wird übrigens demmächſt in den Beſitz zweier 
neuer Lenkballons gelangen, und zwar des Aftra- 
Ballons „Leutnant Chaurs“ von 7000 Kubik⸗ 
meter und des Zodiac⸗Ballons „Le Temps“, 
die ihrer Vollendung entgegengehen. Hingegen 
wird das Luftſchiff „Capitain Maröéchal“, das 
die Firma Lebaudy als Erſatz für die verun ⸗ 
glückte „République“ fpendete, in dieſem Jahre 
nicht mehr geliefert werden. 


geſtern in 
Aufnahme 


Veniselo's Programm, 


Der franzöſiſche Geſandte in London, Herr 
Cambon, der gegenwärtig in Athen weilt, hatte 
im Beiſein des Miniſterpräſidenten und Minifters 
eine Unterredung mit Venizelos. Dieſer erklärte, 
wie verlantet, daß er im Parlament weder gegen 
den König noch gegen die Dynaſtie Stellung 
nehmen, ſondern nur die Mißbräuche bekämpfen 
werde, die in der Zivil- und Militärverwaltung 
eingeriſſen find. Venizelos denkt im Augenblick 
nicht daran, ſich um die Minifterpräjidentichaft 
zu bewerben. Venizelos begiebt ſich nach Kreta 
zurück, von wo er nach Erledigung aller dortigen 
ſchwebenden Fragen im erſten Drittel des Sep. 
tembers hier zurückerwartet wird. Venizelos war 
allen Ausfragern gegenüber äußerſt zurückhaltend 
und ließ nichts von einem beftimmten Programm 
verlauten, 
hervorlreten wird. Er ließ nur durchblicken, daß 
er in die Bildung der neuen Regierung einwilli⸗ 
gen werde, 
in der Kammer verfügte. Bleibt Dragumis am 
Ruder, ſo würde er gegebenenfalls auch das 
Präſidium der doppelten Kammer übernehmen. 


Die Antwortnote der Kretamächte. 


Konſtautinopel, 6. Seplember. 

Die Vertreter der kretiſchen Schutzmächte 
haben heute der Pforte die Antwort auf deren 
letzte Note zugeſtellt. Drei Punkte dieſer Anwort ⸗ 
note ſind als beſonders wichtig hervorzuheben: 
Die Schutzmächte belonen, daß 

1) Griecheuland eine vollkommen korrekte Hal: 
tung bewahrt hat und keinesfalls für die Wahl 
der Kreler in die Nationalverſammlung verant 
wortlich gemacht werden kaun; 

2) habe ſie ſelbſt Maßnahmen getroffen, um die 
Kreter zur Niederlegung ihrer Mandate zu vers 
aulaſſen; und daß 

3) die Entſcheidung Venizelos abgewartet 
werden muß, bevor irgendwelche Maßnahmen 
gegen biefen getroffen werden können, 


daß 


aus zwei Doppeldeckern, die 


Lentnant Sheldon iſt 


mit dem er erſt nach feiner Rückkehr 


wenn er über die abſolute Mehrheit 


vtene Lodzer Zeitung. 


Aus der Antwort der Schutzmächte geht her ⸗ 
vor, daß dieſe wohl darauf bedacht ſind, irgend 
welche Komplikationen zu vermeiden und auf alle 
Fälle die Ruhe auf dem Balkan aufrecht zu er⸗ 
halten. Ihre Wirkung auf die Pforte dürfte eine 
beruhigende ſein. 


Chronik u. Lokales. 


Beſuch des Gonvernenrs. 

Um 8 Uhr 25 Minnten traf geſtern abend der 
Gouverneur von Pelrikau Kammerherr des Kaiſer⸗ 
lichen Hofes Wirkl. Staatsrat Michael Edu⸗ 
ardowitfh Jaczewski ein. Auf dem Bahn⸗ 
hofe erwarteten Se. Exzellenz der Herr Polizei 
meiſter Oberſtleulnaut Riäſanow, der Stabte 
präſident Wirkl. Staatsrat Pienkowski, der 


Kreischef Oberſt Michne wic z, fein Gehilfe 


Oberleutnant Mato ws ki, der Polizeimeifter« 
gehilſe Kapitän Mi ac z to w, der Gendarmerſe 
chef Rittmeiſter Le onto wie z mit feinen zwei 
Gehilſen Nitimeiſter Pruden low und 
Kraſſkowski, der Chef der Geheimpolizei 
Sujew und der Kommiſſar für Bauernange 
legenheiten Rafalski, ſowie eine Bürger⸗ 


depulation beſtehend aus den Herren Theodor 


Meyerhoff, Siegmund Richter und Wa⸗ 
lenty Kaminski. Als Seine Exzellenz den 
Waggon verließ, wurde er von den Erwartenden 
begrüßt. Im Namen der Bürger begrüßte ihn 
Herr Meyerhoff, wobei er Salz und Brot 
auf einer ſchön geſchnitzlen Holzſchüſſel überreichte, 
Sc. Exzellenz dankte der Deputation und äußerte 
ſich folgendermaßen: „Ich beginne gegenwäctig 


zum erſten Mal den Beſuch des mir angetrauten 


Gouvernements, und zwar fange ich mit der 
kulturreichſten Stadt an. Ich hoffe, daß durch 
Unterſtützung der Stadtverwaltung und der Bür⸗ 
ger ich ferner im Stande fein werde, die Bes 
dürſniſſe der Stadt zu befriedigen“. Nachdem 
ſämtliche Anweſenden vorgeſtellt wurden, begab 
fi) Se. Exzellenz in einer Eguipage nach dem 
Grand⸗Hotel, wo er Quartier nahm. Heute wird 
Se. Exzellenz eine Reihe von Juſtitutionen mit 
ſeinem Beſuch beehren. K. 


Zur Senatorenreviſion. Auf Verfügung 
des Senators Neidhardt wurde in Petersburg der 
Schneider Chajt verhaftet. Die Verhaftung er⸗ 
folgte auf Grund deſſen, daß während einer bei 
feinem in Plock wohnhaften Verwandten Korres⸗ 
pon denzen mit mehreren Intendanturbeamten in 
Petersburg ſowie unwiederlegliche Beweiſe dafür 
gefunden wurden, daß Chaft bei den Abmachun⸗ 
gen zwiſchen den Intendanturbeamten und ſeinen 
Verwandten den Vermittler ſpielte. 

„t Perſonalnachrichten. Der neuernannte 
Priſtaw des erſten Lodzer Polizeibezirks, Herr 
Dobrotworski, hat mit dem geſtrigen 
Tage feine Amtsfunktjonen übernommen. 

* k Der Präſes der Verwaltung der Aklien⸗ 


Geſellſchaft der Baumwollmanufaktur von J. K. 


Pozuansli, Herr Jakob Hertz, iſt aus dem 
Auslande zurückgehrt. 

*Die Siaats - Immobilienſtener in 
Städten und ſtädtiſchen Siedlungen. In 
der Geſetzſammlung (Nr. 113) wird das Geſetz 
vom 6. Juni über die Staats⸗Immobilienſtener 
publiziert. Das Geſetz tritt mit dem 1. Januar 
1911 in Kraft. Im Laufe des genannten Jahres 
wird die Regiſtrierung vorgenommen, die 
hebung der Steuer beginnt mit dem 1. Jaunar 
1912. In den letzten Monaten des laufenden 
Johres werden die vorbereiteten Arbeiten erlediat 
werden, wie die Formierung der Behörden filr 
die Erhebung der Steuer uſw. Zu den Vor- 
arbeiten gehört u. a. die genaue Feſtſtellung des 
Weichbildes, das ſich vielfach ſchon völlig ver- 
ſchoben hat. 

Der Steuer unterliegen: Wohuhäuſer mit 
den zugehörigen Höſen und Nebengebäuden, 
Fabrikgebäude mit Nebengebäuden, Theater, Bad ⸗ 
ſtuben und überhaupt Baulichkeiten aller Art; 
unbebaute Parzellen, Lagerplätze, 
Gärten, Orangerien u. a., die im Beſitz der 
Krone, der Landſchaft, der Städte, des geiſtlichen 
Reſſorts, verſchiebener Inſtitutionen, Geſell⸗ 
ſchaften und Privalperſonen ſich befinden. 

Von der Steuer ſind befreit: Staatseigentum, 
das keine Einnahmen für die Staatsrentei ab⸗ 
wirft; Iumobilien im Beſitz der Landſchaften, 
Städte und Inſtitutionen ſowie von 76 1955 
keits⸗ und Bildungsgeſellſchaften, die nicht ver⸗ 
mietet werden; Immobilien, die kostenfrei zur 
Benutzung von Wohltätigleitsgeſellſchaften und 
Lehrauſtalten übergeben worden find. Der Be⸗ 
ſitz Seiner Majeſtät ſowie der Schloßbeſitz der 
Mitglieder der Kaiſerlichen Familie, Immobilien 
im Beſitz des Kabinells Seiner Majeftät und die 
dem Apanagenreſſort gehörigen Gebäude, ſoweit 
dieſe zu Dienſtzwecken benutzt werden. Die 
Ländereien der Slgatsbahnen und die darauf be⸗ 
findlichen Gebäude. Die Stadt Sewaſtopol iſt 
für immer von der Steuer befreit. 

Die Steuer wird nach der „Pelb. Zig“ von 
der durchſchnitilichen Reineinnahme erhoben; der 
gel wird auf geſetzgeberiſchem Wege feit- 
geſtellt; für die Jahre 1912 und 1913 iſt der 
Satz mit 6 Prozent fixiert werden, für Polen 
mit 10 Prozent. Der durchſchnittliche 
Reinertrag wird aus dem mittleren Bruttoertrag 
ermittelt, nachdem in Abzug gebracht worden 
find die Ausgaben für: 1) die landſchaftliche 
und ſtädtiſche Immobileuſtener; 2) die Er ⸗ 
haltung, Remonte, Verſicherung und Bewachung 
des Immobils; 3) die Pflaſterung und Remonte 


Er⸗ 
| hätten. 
Kaum jedoch Hatte fein Sohn die Straße ber | 


der Straßen; 4) des Ausfalls von Miele infolge 
Leerſtehens. Falls der mittlere Reinertrag auf 
dieſe Weiſe nicht ermittelt werden kann, ſo wird 
er mit 5% vom Werte des Immobils ange⸗ 
nommen, wobei bei Induſtrieunternehmungen und 
Theatern bei der Abſchätzung Maſchinen und 
Suftallationen nicht in Belracht gezogen werden. 
Zwecks Ermittelung des Reinertrags der 
Immobilien werden in Zeiträumen von 5 Jahren 
Zählungen vorgenommen, und zwar im Jahre 
vor Beginn des neuen Jahrfünſts. Die Beſitzer 
von Immobilien haben eine genaue Auſſtellung 
ihres Beſitzes der Sleuerbehörde vorzuſtellen ſowie 
eine Spezifikation der vermieteten, leerſtehenden 
oder unter Vergünſtigung abgegebenen Räume. 
Derartige Aufftellungen find zum erſtenm al 
zum 1. Jan ur 1911 einzureichen. Ver 
fäumniffe werden mit einer Pön bis zu 50 Rl. 


geahndet, während falſche Angaben mit dem zehn⸗ 


fachen Belrage der Differenz zwiſchen der tat⸗ 
ſächlichen Steuer und der auf Grund der 
falſchen Angabe berechneten beſtraft werden. Die 
Steuerbehörde verſtändigt die Beſitzer über den 
berechneten Durchſchuittsertrag und den Steuer ⸗ 
fa, wogegen eventuell in Monatsfriſt remonſtriert 
werden kann. 

Die Steuer iſt in zwei Raten zu entrichten: 
am 30. Juni und am 31. Dezember. Verzugs 
zinſen werden in der Höhe von 13 pro Monat 
erhoben. 

rt. Die Kanzlei des Lodzer Polizei ⸗ 
bezirks die ſich bisher im Hauſe Gluwnaſtraße 
Nr. 17 befand, wurde geſtern nach dem Haufe 
Neue Targowaſtraße Nr. 16 übertragen. 

* Geſchäftsübertragung. Das Bureau 
und die Lagerräume der Geſellſchaft „Prowod ; 
nil“ in Lodz find anf die Petrikauerſtraße 
Nr. 149, vis-A-vis der Evangelickaſtraße, über 
tragen worden. 

* Das Sommernachtsfeſt des Touring · 
Klubs iſt endgültig für heute abend feſtgeſetzt 
worden und ſoll ungeachtet der Wilterung ab» 
gehalten werden. Das Vergnilgungsfomitee hat 
weder Koſten noch Mühe geſcheut, um ein recht 
umfangreiches Programm voll verſchiedenarligſter 
Beluftigungen dem Publikum darbieten zu können. 
Wir erwähnen nur eine neuartige Figuren ⸗ 
Fackel⸗Polonaiſe, dann den Glückstiſch, Blumen ⸗ 
Belt, die Juxpoſt, das Preiskegelſchieben für 
ältere Herren uſw. Troßdem uns die Gunſt des 
Wetters ſehr erwllnſcht wäre, hegen wir nicht 
den geringſten Zweifel, daß das vielverſprechende 
Vergnügen auch bei Regenſchauern nicht „zu 
Waſſer werden“ wird, denn die weilen 
Lokalitäten des Brauneſchen Etabliſſements in 
Pfaffendorf bieten wohl genügend Spielraum, 
um fi nach Herzensluſt amüſieren und der 


ſchönen Kunft Terpſichorens huldigen zu 
können. 
„t. Adminiſtrative Beſtrafungen. 


Wegen falſcher Führung der Hausbücher wurden 
auf adminiſtrativem Wege folgende Perſonen bes 
ſtraft: 1. Leibuſch Lublinski, Beſitzer des 
Hauſes Neuer Ring Nr. 10; 2. Abram Miller, 
Verwalter des Hauſes Zgierskaſtraße Ne. 5; 
3. Thomas Lipinski. Beſitzer des Hauſes Alexan⸗ 
dryiskaſtraße Nr. 34 zu je 25 Mil; 4. Moiſche 
Zukin, Verwalter des Hauſes Wolborslaſtraße 
Rr. 25, zu 15 Nö; 5. Anton Paprocki, Be 
ſizer des Hauſes Palacowaſtraße Nr. 5, zu 
10 Rol. und 6. Stanislaw Francis zkowsli, Be 
ſizer des Hauſes Promenadenſtraße Nr. 20 in 
Baluty, zu 15 NEL, Strafe. 

* t. Miſtlungener Mord. Vorgeſtern 
abend, gegegen 11 Uhr, ereignete ſich vor dem 
Haufe Cegielnianaſtraße Nr. 106 wiederum ein 
Vorfall, der nur zu deullich an die Zeiten der 
Parteimorde erinnert. Zur angegebenen Zeit 
traten an den vor genanntem Hauſe ſtehenden 
Struſch Jan Kluſa drei junge Leute heran und 
verlangten, er folle feinen Sohn Ignatz heraus 
rufen, da fie etwas Wichliges mit ihm zu ſprechen 
Kluſa kam dieſem Verlangen auch nach 


trelen, als einer der Ubekannten einen Revolver 
hervorzog und zwei Schüſſe auf ihn abfeuerle, 
die zum Glück jedoch fehlgingen. Der Ueberfallene, 
der die Geiſtesgegenwart nicht verlor, ſprang ent ⸗ 


ſchloſſen dem Uebeltäler entgegen, entriß ihm den 


Revolver und wollte ihn feſtuehmen, doch ent⸗ 
wand ſich dieſer unter Zurücklaſſung ſeines 
Rockes und der Weſte den Händen des K. und 
ergriff im Verein mit feinen Komplizen die Flucht. 
Kurz darauf gelang 
feſtzunehmen und In Sicheres Gewahrſam zu 
bringen. Es find dies der 21jäheige Joſef Sta ⸗ 
finsft und der Arjähtige Jan Malſafda. 

w. Blutige Rache. Geſtern abend gegen 
11 Uhr brachte man nach der Uufallſtatiou einen 
gewiſſen Michal Czernojan, 44 Jahre alt, der 
auf der Zagafſikow aſtraße von einigen 
Unbekannten überfallen und durch Meſſerſtiche 
derart ſchwer verwundet wurde, daß er blut ⸗ 
überſtrömt zuſammenbrach. Nach Anlegung des 
erſten Verbandes wurde der Verwundete, bei dem 
der Arzt 6 lebeusgefährliche Stichwunden lon⸗ 
ſtatierte, mittels Rettungswagen nach dem 
Alexauderhospital gebracht. Wie bis her feſtge⸗ 
ſtellt, wurde Cz. das Opfer der Rache eines von 
der Polizei geſuchlen Individuums, gegen das er 
belastende Ausſagen machte. 

w. Selbſtmordverſuch. Im Haufe Pelti- 
kauerſtraße Nr. 6 nahm geſtern abend die Nä⸗ 
thern Antonina Weleczla, 18 Jahre alt, in 
ſelbſtmörderiſcher Abſicht eine größere Doſis 
Karbolſäure zu ſich, ſo daß fie ſich eine ſtarke 
Vergiftung zuzog. Obgleich der Selbſtmorbkandi ⸗ 
datin vom Arzte der Uufallſtalion unverzüglich 
Gegengift gegeben wurde, iſt deren Zuſtaud den 
noch derart beſorgniserregend, daß ſie mittels 
Rettungswagen nach dem Poznanskliſchen Hos ⸗ 
pital gebracht werden mußte, 

*. Bewufſftlos. Geſtern abend wurde die 
Uufallſtation nach dem Haufe Ogrodowaſtraße 28 
berufen, wo deren Arzt bei ſeinem Einireffen 
einen ea. 50 Jahre alten unbekannten Mann, der 
daß Bewußtsein verloren hatte, vorfand. Da nun 


es, zwei der Unbekannten 


Herr Direktor Adolf Klein veranlaßt ſah, 


Wr. 205, 


des Arztes, den Unbekannten 
zum Bewußtſein zurückzubringen, ohne Erfolg 
blieben. wurde er mittels Rettungswagen nach 
dem Nachtaſyl an der Cmentarnaſtraſſe gebracht. 

+ w. Körperverletzung. Geſtern abend 


alle Bemühungen 


erſchien auf der Unfallſtation ein gewiſſer Roman 


Hetmann, 33 Jahre alt, der einige Wunden auf⸗ 
wies und angab, daß ihr diefe von ſeinem Vers 
wandten beigebracht wurden. Der dejourierende 
Arzt legie dem Verwundeten den erſten Verband an. 


u uUeberfahren. Durch die Fahrläſſigkeit 
eines Droſchkenkutſchers wurde geſtern mittag 
vor dem Haufe Zielonaſtraße Nr. 1 ein fünf 
jähriger Knabe, namens Stanislaw Kryſiak, über⸗ 
fahren und an den Beinen erheblich verletzt. Dem 
verunglückten Knaben erteilte ein Arzt der 
Rettungsſtation die erſte Hilſe, während gegen 
den Roſſelenker ſeitens der Polizei ein Protokoll 
aufgenommen wurde. 

* Schlägereien. Auf dem Grünen Ringe kam «8 
ejtern vormittag während des Wochenmarktes zwiſchen 
Auſern und Verkäufern zu einer Schlägerel, wobel dem 

Landmann Joſef By aus der Umgegend von Lodz mit 
einem Stein ein derartiger Schlag auf dem Kopf verſeht 
wurde, daß er blutüberſteömt zuſammenbrach. — Ferner 
kum es geſtern nachmittag vor kr Harfe Dyielna-Strahe 
Nr. 30 zwiſchen zwet Droſchtenkutſchern zu einer Schlägerei. 

3 wurde der 28 jahrige Abram Grünberg von ſeinem 

jener derart mit deim Peitſchenſtiel bearbeltet, daß er 
ſtarke Verletzungen im Geſicht davontrug. In beiden Fällen 
mußte die Hilfe der Rettungsſtatſon in Anſpruch genommen 


werden. 
„Unfälle. In der Fabrik Suwalska⸗Straße Nr. 6 


geriet geſtern vorntitiag der daſelbſt beſchäftigte 28 jährige 
Arbeiter Ludwig Liszewelt durch eigene Uuporſichtigkelt 
mit der rechten Hand in das Getriebe einer Maſchine und 
zog ſich eine ſtarke Verlezung zu. — Auf diefelde Weiſo 
verletzte ſich auch geſtern nachmittag tm Haufe Zielona 
Straße Nr. 46 der Schneldergeſelle Chalm Cheelnski an 
einer Nühmaſchine die Une Hand. Den Verletzten legte 
ein Arzt ber Rettungsſtation deu erften Verband an. 

* t Diebſtahl. In der geſtrigen Nacht 
ſtieg ein Dieb mittels einer Leiter durch ein 
offenſtehendes Fenſter in die Wohnung des 
Arbeiters Anton Brzezinski im Hauſe Brze⸗ 
zinskaſtraße Nr. 67 und ſtahl verſchiedene Sachen 
im Werte von über 45 Rubel. Der Dieb ver⸗ 
ließ mit ſeiner Beute auf demſelben Wege das 
Zimmer und entkam unbehelligt. 

* Unbeſtellbare Telegramme: Reber 
Renbler aus Tomsk, Makolski, Radogos ez, aus 
Berlin, Raciorkowska aus Warſchau, Brand aus 
Wilna, Umenſtein aus Charkow, Kreinin aus 
Jekaterinoslaw, Belenskt aus Alexandrowo, 
Dargo aus Alexandrowo, Lurie aus Jurjew, 
Geliko aus Verviers, Schwember aus Warſchan. 


Kunſtnachrichten, Theater u. Muſik. 


Thalia⸗Theater. Immer näher rückt der 
Eröffnungstag unſeres deutſchen Muſentempels, 
immer erwarlungsvoller iſt man geſtimmt. Das 
muntere Künſtlervöllchen iſt aus allen Himmels⸗ 
richtungen z. T. bereits eingetroffen und ſucht ſich 
in Lodz heimiſch zu machen. Auch der Künſtler⸗ 
ſchar bemächtigt ſich eine gewiſſe Erregung, gilt 
es doch, gerade am Eröffnungstage ſich von bet 
beften Seite zu zeigen, mithin alle Kräfte anzu⸗ 
ſpannen. Groß iſt die Zahl der Novitäten, die 
zur Aufführung gelangen und deshalb beſonders 
ſorgfältig einſtudiert werden miſſen. Herr Die 
reltor Adolf Klein, den wir als gottbeguadeten 
dramatiſchen Künſtler haben hoch ſchätzen gelernt, 
hat nun ſein beſtes Können und Vermögen daran 
gefept, um auch als Direktor einen gleichen hohen 
von ungefälſchter Kunſt getragenen Erfolg zu er⸗ 
zielen und deshalb hat er weder Koften noch 
Mühen geſcheut, um ein erſtklaſſiges Künſtler⸗ 
enſemble für das klaſſiſche und moderne Drama, 
für Luſtſpiel ſowie für die Operette zu komplet ⸗ 
tieren. Er hat ſelbſt weite Reiſen nicht geſchent, 
um ſich an Ort und Stelle von der Dualifie 


zierung eines zum Engagement in Ausſicht ge⸗ 


nommenen Künſtlers perſönlich zu überzeugen. 
So ift es ihm denn auch gelungen, eine auser⸗ 
leſene Künſtlerſchar für alle Fächer um ſich zu 
vereinen und ſich den Erfolg der zukünſtigen 
Saiſon in künſtleriſcher Beziehung im Voraus zu 
ſichern. Natürlich hat das Engagement ſo be⸗ 
deutender erſtklaſſiger Kräfte nicht nur ganz 
wesentlich den Gagenetat geſteigert, ſondern die 
allgemeinen Koſten enorm erhöht, fo daß IM 
eine 
unbedeutende Erhöhung der Eintrittspreiſe der 
beſſeren Plätze im Theater vorzunehmen, um die 
durch das Engagement eines größeren und koſt⸗ 
ſpieligeren Künſtlerperſonals eniſtehenden Mehr⸗ 
ausgaben decken zu können. Herr Direktor Klein, 
der unſer Publikum bereits leunen gelerüt, hat 
dieſe Preiserhöhung uur für die Logen, Par guet ⸗ 
und Ballonſitze eingeführt, welche von dem wohl- 
habenden Publikum benützt werden, file die 
übrigen Plätze bleiben, wie ſchon mitgeteilt, die 
alten Preiſe beſtehen. Es unterliegt keinem 
Zweifel, daß die wohlhabenden Beſucher unſeres 
deutſchen Theaters dieſe durch die Mehrausgaben 
im Budget bedingte Preisſteigerung anſtandlos 
hinnehmen werden, umſomehr als fie ein ſicheres 
Aequivalent in einer ungefälſchten, reinen klüuſt⸗ 
leriſchen Darſtellung erhalten werden. Herr 
Direktor Adolf Klein wird eine Menge Novi⸗ 
täten, die er bereits mit bedeutenden Koſten im 
Auslande erſtanden hat, zur Darſtellung bringen 
und die größte Sorgfalt auf Ausſtellung und 
Inzenierung legen. Die Perſöulichkeit des 
Direktors, deſſen Arbeitsfreudigkeit und feines 
Verſtänduis in der Aufſtellung des Repertoirs 
und guler Geſchmack bieten uns ein Unterpfand 
dafür, daß wir einer äußerſt intereſſanten Saiſon 
in unſerem deutſchen Theater entgegenſehen 
können. 


In der Redaktion 
eingegangene Spenden. 


Für die von ihrem Manne verlaſſene deulſche 
Frau und deren Kinder von einem Ungenannten 
[3 


Mittwoch, den (25. Auguſt) 7. September 1910. 


Für den iſraelitiſchen Wohltätig 
keitsverein an Stelle eines Rranzes auf das 
Grab des verſtorbenen Herrn Zalszupin von Herrn 
Samuel Roſenblatt 10 Rbl. 


Telegramme. 


Petersburg, 6. September, (F. T. A.) In- 
folge des aus Cetinje eingetroffenen ergänzenden 
telegraphiſchen Berichts über den Toaſt, den Küuig 
Nikolaus während des Bantells am 4. d. Mis. 
ausbrachte, geben wir in madhftehendem den Toaft 
in ſeinem ganzen Umſalge wieder: „Mein Herz 
iſt voller Freude, daß ih den zu meinem Jubi⸗ 
läum eingetroffene, Vertreter des Zaren, den 
Sohn des Balfauſelden und ruhmeſchen Chef 
der ruſſiſchen Garde ſowie meinen Schwiegerſohn 
und Freund aufrichtig begrüßen kann. Ihre Au⸗ 
weſenheit weckt in mir die Erkenntnis an eine 
Einigung Rußlands und Montenegros, die bereits 
ſeit undenklichen Zeiten beſteht und bis in die 
Emigleit unerſchütlerlich bleiben wird. Die gren⸗ 
aenfofen Guadenbeweſſe Rußlands find in die 
Herzen der Monteneßriner in ewiger Dankbarkeit 
eingetragen. Die große Güte und Gnade Ihres 
Großen Kaiſers lam in der hohen Auszeichnung 
zum Ausdruck, als der Zar mich zum General. 
Feldmarſchall Seiner Armee ernannte. Das iſt 
eine ſeltene Gre ſowohl für mich als auch fir 
Montenegro und werde ich dem Zaren dafür ewig 
dankbar fein Rußland iſt unſexe Wohltzterin 
und Beſchlherin. Dank der beſtändigen Opfer 
Rußlands find die fünfzig Jahre meiner Regie- 
rung mil Erfolgen Montenegros gekrönt. Seiner 
Mafeſit dem Kaiſer und Freunde des Friedens 
mit Dank ergeben, wiſſen wir, daß es Seinem 
liebetollen Herzen augenehm fein mird, wenn das 
erneuerte Königreich den früheren Weg friedlicher 
Gitwickelung unter den Segenswünſchen und unter 
dem Schutz des Zaren betreten wird. Seine Mar 
jeſtät geruhten, die Bedeufung ihres Beſuches har 
durch hervorzuheben, daß Sie den Kriegsſchiſſen 
befahlen, Sie nach Antivari zu begleiten. Die 
Geſchütze der ruhmvollen rufftfchen Flotte begrüßen 
den einzigen flawiſchen Hafen im Mittehmeere 
ſowie den feit undenklichen Zeiten treuen Harifchen 
Vermittler und Freund“. 

Kiew, 6. September. (P. T.⸗A.) Von Un⸗ 
bekannten wurde heute Nacht au feinem Gute 
der Stadtverordnete Ikonnikow ermordet. 

Simbirsk, 6. September. (P. T. A) Im 
Dorfe Uſt Urma wurde Heute durch eine Feners⸗ 
brunſt die Fabrik von Kusnenog eingehſcherk. 
Die Fabrik war für 320,000 Rubel verſichert. 
Der Schaben iſt recht bedentend. 

Barnaul, 6. September. (P. TU) In 
der Nähe des Dorfes Uſtrarnſchskaſa Priſtan 
wurde heute die Poſt beraubt. Der Poſtilon for 
wie die der Poſt begleitenden Soldat wurden 
getötet, Geraubt wurden 17,896 Rbl. Die 
Räuber enſkamen. 

Armavir, 6. September. (P. T.-A.) Auf der 
Station Malkop im Gouv. Bielorietſchinsk fenerte | 
der Wirt einer Speiſeanſtalt während eines 
Streites mit vier Gäſten einen Revolverſchuß ab, 
durch den eine Frau verwundet wurde. Hierauf 
verſteckte ſich der Wirk im benachbarten Hotel, 
weshalb eine aus ea. 800 Mann beſtehende 
Vollsmenge das Hotel demolierte. Der Beſitzer 
der Speſſeanſtalt, der von der erbitterten Volks. 
menge erſchlagen wurde, erſchoß während der Ver⸗ 
teibigung 3 Perſonen und verwundete noch 6. 
Eine Unterſuchung It im Gange. 

Wladiwoſtok, 6. September. (P. T. A.) 


Der von der Freſwilligen Flotte verſicherte 
norwegiſche Dampfer „Warg“ erlitt am 30. ds. 


Mts. Havarie, indem er in der Nähe der Bucht 
Sufren auf eine Sandbant fie. Menſchen ſind 
nicht zu Schaden gekommen. Der Dampfer 
lehrie ſelbſtändig nach Wladiwostok zurück. 

München, 6. September. In Wilhelmsdorf 
in Mittelfranten wurde der Lehrer Körper nachts 
auf dem Heimwege von halbwüchſgen Burſchen 
geſteinigt und ſo ſchwer verletzt, daß er bewußt⸗ 
los liegen blieb. 

München, 6. September. Auf dem 1723 
Meter hohen Wallberg bei Tegeruſee iſt rotz des 
schlechten Wetters unter großer Beteiligung der 
Bergfreunde das aus freiwilligen Spenden ereich⸗ 
tete Kirchlein als das ameiöäfigefegene Gottes. 
haus in Deutſchland eingeweſht worden. Es wird 
nur noch durch die Kapelle auf dem 1887 
Kan hohen Wendelſtein an Höhenlage übers 
troffen. 

Madrid, 6, September. Die Streikmeldun⸗ 
gen aus Bilbao und Saragoſſa lauten henle 
günſtig. In Saragoſſa iſt allgemein die Arbeit 
wieder aufgenommen. In Bilbao dauert der 
Streit der Grubenarbeiter zwar an, jedoch die 
Übrigen Arbeiter haben ihre Tätigkeit wieder auf ⸗ 
geſommen. Ein Teil der Truppen iſt infolge» 
deſſen zurückgezogen worden. Die Bareelonaer 
Arbeſer erklärlen den Generalſtreit, wie man 
glaubt, aber nur fiir einige Tage. In Madrid 
herrſcht unter den Arbeilern ebenfalls die Tendenz 
vor, den ceneralſtreik zu erklären. 

London, 6. September. (P. T.. A.) Die 
Blättermeldungen über eine geſtern erfolgte Ver⸗ 
haftung 1 bn Offiziers in Porismonth, 
u, z. unter dem Verdacht der i i 
offiziell beſtätigt, 0 9 

„Konſtantinopel, 6. September. (P. T. A. 
Die un hat beſchloſſen, 40 Anführer 82 
albanischen Aufſtändſſchen hinzurichten. Die Hin⸗ 
richtungen ſollen dürch den Strang vollzogen 


werden. 
(P. T. A) 


Konſtantinopel, 6. September. 
Die Vertreter der örtlichen grſechſſchen Bevölkerung 
wählten zu Mitgliedern der Nallonalverſammlung 
Pandſhalow und Kaſanow. 


Eiſenbahnkataſtrophe. 


Orenburg, 6. September. (P. T. A. 
der Nähe der Station Ilozk der Taſchkenler Ve ö 
bahn erfolgte geſtern ein Zuſammenſtoß zweier 


Eiſenbahnzüge. Ein Paſſagier wurde 
gelötet und 27 verwundet. 16 
Waggons verbrannten, 2 wur 
den zertrümmert. 

Alexandrowsk (Gouv. Jekaterinoslaw), 6. 
September. (P. T-A.) Zwiſchen der Halteſtelle 
Obſchtſchaſa und der Station Orjechowſkaja enl⸗ 
gleifte heute ein Giterzug. Es gibt Ver 
wundete. Ca 30 Waggons ſind 
zertrümmert. | 


Erdbeben. 


Saiffas, 6. September. (P. T. A.) Hente 
früh gegen 6¼ Uhr wurde ein leichtes Erdbeben 
verſpürt, das 4 Sekunden anhielt. 


Bielovneie in Bordeaux. 

Bordeaux, 6. September. (Preß⸗ Tel.) Der 
Flugkünſtler Bielopncie, der die Strecke Paris. 
Bordeaux in drei Etappen durchflog, hat geſtern 
vom Aerodrom von Bordeaux aus mehrere Flüge 
in die Umgebung der Stadt unternommen. Zahl 
reiche Zuſchauer begrüßten den erfolgreichen Avia 
tiker bei feinem jemaligen Erſcheinen mit ſtiürmi⸗ 
ſchem Beifall. 


Die Knuſtſchätze des Vatikans unver · 
käuflich. 

Nom, 5. September. (Preß⸗ Tel.) Durch einen 
Spruch des oberſten Gerichts ofes iſt dem Bali ⸗ 
fan das Recht, feine Güter ohne Genehmigung 
des Staates zu veräußern, abgeſprochen worden 
Dieſe Eulſcheidung iſt beſonders für die Erhal⸗ 
tung zahlreicher bedeutender Kunſtdenkmäler von 


größter Bedeutung. Man fürchtete, daß der 
Vatikan bei ſeinem Haß gegen die Regierung 
eines Tages feine Meiſterwerke veräußern, wo 


möglich gar ins Ausland verkaufen werde. Ein 
derartiges Vorgehen iſt jetzt unterbunden worden 

Ju parlamentariſchen Streifen Spricht man 
ſogar davon, daß der Kammer demuächſt ein Ge⸗ 
ſetz zugeben werde, durch das dem Batifan das 
Recht, frei über die in feinem Beſitz befindlichen 
altitalieniſchen Kunſtwerke zu verfügen, genommen 
werden ſoll. 


eueralitreit in Barcelona, 


Bilbao, 6. September. (Brei-Tel.), Während 
in Bilbao und Saranofia die Arbeiter wieder zu 
ihren Werlſtätlen zurückgekehrt find und der Ger 
neralſtreit feinem Ende nahe ift, wird aus Bar⸗ 
celona gemeldet, daß in einer großen Proteſtver · 
ſammlung die Gewerkſchaftsbereinigung ihre So- 
lidarität mit den Ausſtändigen Bilbaos und 
Saragoſſas erklärt und den Ausſtand für heute 
proklamiert hat. Jufolgedeſſen können keine Zei ⸗ 
tungen erſcheinen und der Betrieb wird allent⸗ | 
halben eingeſchränkt oder gar eingeftellt werden 
müſſen. Man fürchtet, daß es nach der Prokla⸗ 
mation des Generalſtreiks zu Zuſammenſtößen 
mit der Polizei und dem Militär kommen wird. 


Das norwegiſche Krönungs Geſchenk. 


Chriftiania, 6. September. (Preß Tel.) 
Das norwegiſche Königspaar hat Heute zum erſten 
Mol in der Villa Kongsſüteren Wohnung ger 
nommen. Die Villa war ihm vom Folketing als 
Krönungsgeſchenk überwieſen worden. 


Der Beginn des Erippen-Prozehes. 


London, 6. September. (Preß⸗Tel.) Dr 
Crippen weilt zwar noch im Hospital von Brix⸗ 
ion; doch hat ſich fein Geſundheitszuſtand fo ge 
hoben, daß der Prozeß feinen angekündigten Ver 
lauf nehmen kaun. Inſolgedeſſen wird morgen 
Dr. Crippen ſich zum erſten Mal in Bow Street 
vor den Richtern zu verantworten haben. 


Stellung Japans in Formoſa. 


London, 6. September. Aus Tokio wird 
telegraphiert, daß ſich die japaniſche Truppe, die 
weſtlich von Pilan (Formoſa) ausmarſchierte, mit 
der öſtlich von Schimku kommenden vereinigt hat, 
und daß der Widerſtand der Ureinwohner ge⸗ 
brochen fet, 


Die engliſchen Luftaufklärer. 


London, 5. September. (Preß - Tel.) Der 
Marinemitarbeiter der „Evening News“ wider⸗ 
legt die Behauptung, daß ſich die britiſche Ad: 
miralität nicht die Fortſchrine der Luftſchiffahrt 
und Flugkunſt zu Nutzen mache. Großbritannien 
beobachtete ſcharf die Erfolge des Auslandes, um 
daraus Lehren für ſeine eigene Luftflotte zu 
ziehen. Gerade jetzt werden in Devonport Ver⸗ 
ſuche angeſtellt, die zeigen ſollen, wie weit ein 
Kriegsſchiff den Angriffen der Lenkballons und 
Flugmaſchinen Widerſtand leiſten kann. Die 
Arivalität weiß wohl, daß man noch aus 
ziemlicher Höhe die Vorgänge auf dem ſeſchten 
Meeresgrund beobachten kann. Aeroplaue und in 
gewiſſem Maſſe auch Lenkballons werden alſo in 
der Nähe der Kllſte Unterfeeboote auskundſchafte n 
und die Lage von Minen erſorſchen können. Aus 
dieſem Grund ſoll auch die Heimflotte demnächst 
mit Luftauftlärern ausgerüſtet werden. 


Türkiſch bulgariſcher Greuzzwiſchenfall. 


Konftautinopel, 6. September. (P. TA) 
Ju der Oriſchaft Oſcheſur⸗Muſtapha au der tür⸗ 
liſch bulgariſchen Grenze kam es zu eiuer Schießerei 
zwiſchen dem Aürkifchen Gren zpoſten und unbe⸗ 
kannten Perfonen, die den Poſten überfielen. Die 
Angreifer flüchteten und ließen eine Kiſte mit 
awet Bomben zurück. 


Doppelter Naubmord bei New Hork. 

Nero: York, 6. Sepiember. (Preß⸗Tel.) In 
der Nähe des Hudſon ift der Kaſſierer der Atlas 
Briok Co, als er im Automobil aus NeiwNork 
mit einer größeren Summe zum Werk zurück⸗ 
kehrte, überfallen, des Geldes beraubt und erſchla⸗ 
gi worden. Maskierte Männer warfen dem 
Automobil Eiſenſtangen in die Radſpeichen, ſodaß 
dieſes ſtehen blieb. Dann ſielen ſie über den 
Chauffeur und den Kaſſierer her und ſchlugen 
beide nieder. als ſie Widerſtand leiſten wollten. 


| gehen laſſen. 


weggeſchweumt und 


de Lodzer Zeitung. 


Die Kaſſette wurde geöffnet und ihres Inhaltes — 
etwa 20.000 Rl. — beraubt. Von den Tälern 


fehlt trotz eifriger Nachforſchungen ſeitens der 


Behörde jede Spur. 


Inländiſche Nachrichten. 
St. Petersburg. 


— Beaufſichtigung politiſcher 
Verbanuten. Das Polizeidepartement hat, 
wie die Relſch zu berichten weiß, den Gouver⸗ 
neuren und Gebietschefs über die Beaufſichtigung 
politiſcher Verbannter verſchiedene Weiſungen zu⸗ 
Zwecks Beauffichtigung der Ver⸗ 
bannten ſollen Aufſeher eingeſetzt werden, die 
zwar keine Uniform tragen, aber mit Revolvern 
bewaffnet fein werden. Die Auſſeher müſſen die 
Verbannten mehrmals täglich in ihren Wohnun⸗ 
gen auſſuchen, müſſen ſich davon überzeugen, was 
ſie tun und treiben, wo ſie die Mittel zum 
Lebensunterhalt hernehmen, mit wem ſie ver⸗ 
kehren uſw. uſw. Falls die Aufſeher etwas Ver 
brecheriſches merken, miſſſen fie darüber der 
Obrigkeit Vericht erſtatten. Beſonders wird den 
Auſſehern Höflichkeit gegen die Verbanuten zur 
Pflicht gemacht. Von ihrer Waffe dürfen fie 
nur im zußerſten Fall Gebrauch machen. 

Odeſſa. General Tol matſchew 
gegen das Mittel Ehrtich 6086". 
Als der Arzt, der im Odeſſaer Sſadthoſpital der 
Ableilung für Syphiliskranke vorſteht, das Prä 
parat Ehrlich Hata bei feinen Patienten zur Uns 
wendung bringen wollte und ſich deswegen an 
den Chefarzt des Hoſpifals wandte, erhielt er, 
wie in den R. Wed. berichtet wird, einen unbe⸗ 
ſtimmten Beſcheid. Der Chefarzt wollte erſt das 
Gutachten des Medizinglinſpektors einholen, ber 
feinerzeit unſchlüſſig war und den Rat einer noch 
Höheren Autorität einholte, nämlich des Odeſſaer 
Stadthauptmanns General Tolmatſcheb — Der 
Öseneral zeigte ſich weniger unentſchloſſen als die 
Vertreter der ärztlichen Wiſſenſchaften und ent⸗ 
schied kurz und bündig, daß das Mittel 606 in 
Odeſſa nicht erprobt werden dürfe. — Glück ⸗ 
licherweiſe fanden ſich in der Stadl aber noch 
einige Inſtitutionen, die von der polizeilichen 
Kompetenz in mediziniſchen Angelegenheiten weniger 
abhäugia ſind: das Militärhoſpital und die 
Univerſitätsklinik, die das vom Stadthauptmann 
verbotene Präparat. das der General wohl als 
eines der Reklame⸗Geheimmittel angeſehen hat, 
mit Erfolg anwenden. 


Nenes aus aller Welt. 


Marburg—Wöhmen im Ballon. 
In der Gegend von Beraun ging ein Luftballon 
nieder, der in Deuiſchland aufgeſtiegen war. In 
der Gondel des Ballons befanden ſich Profeſſor 
Dr. Brauer⸗Marburg. Regierungsrat Kicke aus 
Kaſſel und Dozent Dr. Wegener⸗Marburg. Die 
Herren waren um 8 Uhr früh in Marburg aufe 


geflogen und haben eine ziemlich gefährliche 
Fahrt gemacht. In den höheren Regionen 


herrſchte empfindliche Kälte, und einmal geriet 
der Ballon in einen Schneeſturm. Die höchſte 
vom Ballon erreichte Höhe betrug 4200 m, die zu⸗ 
rückgelegte Strecke 400 Kilometer. Die Luft⸗ 
ſchiffer fuhren mit der Bahn nach Prag, nachdem 
fie bei der Schloßfrau Irma von Daubeck als 
Gäſte geweilt hatten. 

— Mädchenmord in Altona. Geſtern 
vormittag wurde in Altena die in der Annen ⸗ 
ſtraße Nr. 14 wohnende Proſtituierte Schaufeil, 
geboren 1876 zu Magdeburg, erdroſſelt aufge · 
funden. Für den Mord kommen Zwei in Frage, 
die bereits feſtgenommen werden konnten. Als 
die Tat bekannt wurde, ſammelten ſich vor dem 
Haufe viele Menſchen an, unter denen ſich auch 
eln Mann befand, den eine Freundin der Er- 
morbeten wiedererkaunte. Dieſer Mann, der am 
9. April 1881 zu Kosminack im Kreiſe Kaliſch 
geborene Arbeiter Stanislaus Nawrockt, halte die 
Tote kurz vor ihrer Auffindung ihrer Leiche ber 
ſucht. Er wurde verhaftet, leugnet zwar, doch 
wurden an feiner linken Backe und den beiden 
Naſenflügeln ganz friſche Kratzwunden, und an 
ſeinem Jackett Frauenhaare gefunden, die dem 
Haar der Ermordeten ſehr ähnlich ſind. 

— Mit einer Schere erſtochen. Einem 
Telegramm zufolge erſtach auf offener Straße 
heute nacht in Honnef am Rhein der Anſtreicher 
Schrage den Hausdiener Kuparks mit einer 
Schere. Der Täter wurde verhaftet. 

— Ueberſchwemmung in Ungarn. Aus 
Orſova meldet der Draht: Infolge anhaltenden 
Regens hat der Cſernabach das Cjernatal über 
ſchwemmt und die Bahnkolonie mit allen Häuſern 


überflutet. Die Landſtraße iſt völlig weg 
geſchwemmt, ſo daß der Verkehr unterbrochen 
iſt. Im Cſernatal ſind fünf Häuſer eingeſtürzt. 


Die Bahnbrſicke bei Jablanicza iſt gleichfalls 
der Bahnverkehr unter⸗ 
brochen. Auch in anderen Orten hat das Hoch 
waſſer großen Schaden angerichtet; nähere Mit« 
teilungen fehlen jedoch, da der Verkehr vollitän- 
dig unterbrochen iſt. Wie ferner ein Tele» 
gramm aus Bulkareſt meldet, iſt infolge eines 
Wolkenbruchs die Eiſenbahnſtrecke Turnn⸗Sewerin 
— Verciorova beſchädigt. Die Reperaturen wer⸗ 
den eine Woche erfordern. 

— „Dick Stone“ iſt tot. In Roſeneath 
iſt der berühmte Dick Stone im Alter von ſieben 


Jahren an einer Herzkrankheit geſtorben. Dick 
Stoue war eine in der ganzen Sportwelt be⸗ 
kannte Bulldogge, für die ihrem Eigentümer 


Jefferies von dem bekannten „Boß“ von Tam- 
mony Dick Croker feiner Zeit 30,000 Mark ge- 
boten wurden. Jefferies konnte ſich jedoch von 
Dick Stone nicht trennen, und Dick Croker 
mußte ſich mit einem Sohne der edlen Bulldogge 
begnügen, für den er 20,000 Mark zahlte. Dick 
Stoge hatte einen langen Stammbaum voruehmer 
Abnen aufzuweiſen. und Hundeliebhaber aus 


Nr. 408, 


allen Ländern pflegten nach Roſeneath zu wan“ 
dern, um ihn zu bewundern. Obwohl von rie 
ſiger Stärke, war Dick doch ein ungemein ſanft⸗ 
mütiges Geſchöpf und ein großer Kinderfreund, 
Er wird ausgeſtopſt werden. 


Cholera, 


Petersburg, 5. September. (P. TU) 


Ort. Erkrantt. Geſtorben. Gefandet, 
Petersburg 46 » — 
Riga 1 — _ 

„ (Kreis) — 1 — 
Selt einer Woche: 
Alerandrowzk 25 17 — 
Aſtrachan 285 45 2 
Kreis Home! 4 — — 
Nitolajemst (Gouv. 
Samara) 33 4 — 


Nom, 5. September. (Preß⸗Tel.) Nach det 
letzten offiziellen Bekanntmachung waren in der 
Provinz Foggia ſechs weitere Choleraerkrankungen 
und ſieben Todesfälle, in der Provinz Bari 
zwölf Neuerkrankungen und vier Todesfälle zu 
verzeichnen. In Margherita di Savoya gebar 
eine an der Cholera asiatica erlrankte Frau im 
Lazarett einen uaben. Während die Mütter im 
Sterben liegt, befindet ſich das Kind wohl. Im 
ſelben Orte ſtellten die Verwandten eines Kranken 
ſeinem Transport ins Krankenhaus bewaffneten 
Widerſtand entgegen. Exit ein größeres Polizel⸗ 
ae konnte die Ueberführung ins Hospital 
erwirf 


Börſenberichte 
der „Neuen Lodzer Zeitung“ 
St. Petersburg, den 6. Seplember. 


Tendenz: Fonds eeſt: in Nachfrage ſtehen Renten, 
Privalbypolßeken geden Ende ruhiger; Dividendenwert 
flan: Prämienioofe ſeſter. 

Wechſelkurs. geſtern heut 
Wechſelkurs auf Konden LM. 10 Pf. St.“ —— 
„ London 04470 h 
Wechſelturs „ Heriin . 
Che „ Berlin 46.15 
Wechſeſturs „ Pars. 75 
Shed „ Pars 7 49 
Fonds. 
4% Staats rente a, gan, 
5d% Innere Staaktsanl. 1995 J. En. 104 / 104% 
50 4 N 190 . Em 104 / | 104% 
5% m „ dos 104% 104¼ 
4½ % Ruſſ. „ 1905 100 100 
„ . „ 190 aa 103 
44% Ruff. Staaten. 190ũ . . - 99% | 903, 
4% Pfandbriefe der Adels- Aqrarban! aa 8905 
4 Pfandbriefe der Adels-Aararbanf 88% | 99%, 
4% gertifitate der Bauern⸗Agrarban? | 39V. 80 
501 ER = 99% | 09, 
55% innere Prämien Onteife 1.19t4 | 493 48417, 
3 7 „ II. 18605, | B7a, 
U a e e 
3 Pfandbr. der Adels- Anrarbant . 35, | 
3% el, font. bl. l. Austausch a. 4¼ % | 90 90½ 

Uidbr.d. ruft, ent. Bod. Kredltgef. 

Aktien der Commerzbanken. 

Mfow-Donſchr Ban rn en 
Wolga Kamger Ban / —— | 90 
Ruf. Bant für ausw. Handel. 414 | 418, 
Nuffiih-Ehtnefiihe Bank 2 [24 
St. Petersburg. Internationale Bauk | 513 509 

5 Disconto⸗ u. Kreditb. 510 508 

8 Handels bank 222 221 75 
Rigaer Kommerzbanf 80 280 

Aktien der Naphta⸗Induſtrie · 

Meſellſchaften. 5 15 
Balver Naphta-Geſellſchaft. . | 28 
Tas pi-zieſellſchaſt ö + 4225 | 200 
Mantaldem. u... + » 4138s 136 
Gebr. Nobel (Pars) [I 17 
Metallurgiſche Jnduſtr.⸗Geſellſe 
| Brianster Schlenenfabrit . .. | 1264, | 124 
Anſſiſche Sei. Hartmann » - 240 236 
Koromnaihe Mafcinen-Kabelt . . | 217 | 218 
Nitopol-Mariupoler Gefellihnft . . | 90 89 
Putſlom-Werte 2 0 04 Io [146 
Ruf Ball. Wanaonfabrlt . .. . | 400 | 2% 
Auffiiche Lotemokivenbaun-Gefetfihaft | 218 | 216 
Sſormower Gel. J. Eifen- u. Stahl« 

Tuff dl N. „ Jam 145 140 
Waggon n. mech. Fabelt „hon“ 268 202 
Geſellchaft „wia 98 88 
Donez⸗Jurſewer Geſellſchaſt. . . 126 120 


Ausländiſche Börſen. 
Berlin, den 0. September, 


Auszahlungen auf St. Petersburg 216.72%é 
Wechſelurs auf 8 Tage. — 
4½% Ruſſiſche Anleihe 1905. 100 40 
4% Staalsrente 100 Rube: - + 94.90 
Nuſſ. Kreditbillete ... 216.75 
Privaldistonn 30% 
Tendenz: ſchwach. 
Paris, 
Auszahl. a. Pelersb. Mintwmalpreis 266.50 
„ „ „ Maximalpreis 208.50 
4%, Stantsrente 189949... 95.80 
4¼ Muſſiſche Untelbe.1909 . 100.97 
8 Zertifikate der Rentel 1900. 105.90 
Prſvatdistont 1 Ve 2, 
Tendenz, ſtetlg. 
London. 
5% Mufj Anleihe 1908 . 1058 
4½ Neue Ruff. Anleihe 1909 100% 
Amſterdam: 
5%, Russ. Anleihe 190 99 j 
4¼ Neue Ruff. Anleihe 1909 98 75 
Wien: 
5% Ruſſiſche Anleihe 1906 103.70 


7 EBENE 
Großes Theater. Siem 
Mittwoch, den 7. September 1910: 9281 
Zum 9. Male die hiſtoriſche Operette: 


== Al Naharos Bowel = 


Tierarzt 3945 


M. KIELKIEWICZ, 


ließ ſich, nach im Auslande abjolvierten Studien, dauernd 

in Lodz, Solna Straße Nr. 7, Wohnung 7 nieder 

und empfängt Intereſſenten von 8 bis 2 Uhr mittaas 
Erteilt Pferdekäufern Ratſchläge. 


Mi itwoch, den (25. August) 7. September 1910 


Neu- Lodzer Zeitung 


Gott dem Almächligen hat es gefallen, am Montag, 
den b. Septenber, um 5 Ute nachmittags meine Inniggeliebte 
Gattin, unſere berzenszute Mutter, Schwiegermutter, Groß 
mutter, Schweſter, Schwägerin und Tante 


Karoline Wscisto 


geb. Kreischmer 


im Alter von 59 Jahren, nach langem ſchweren Leiden in 
ein befferes Jenſelts abzurufen. — Die Beerdigung der teuren 
Entſchlafenen findet am Donnerstag, den 8. September, um 
3. Uhr nachmiltags vom Trauerhauſe Przendzalnianaſtraße 4 
aus, anf dem meiten kathollſchen Frledhoſe in Zarzew ftatt. 


Die tiefbetrübten Hinterbliebenen. 


Dankſagung. 


Burlichgetehet vom Grabe unferer Inniggeliebten 


Olga Tietze geb, Voigt 


lagen wir Allen, die der Dahingeſ ledenen das Geie't zur lezten 
Raheſtatte gaben, An&befondere Herrn Baftor Diteih fir die 
troftreichen Worte am Grabe, der „ Flelſchermelſter⸗Junung“, dem 

Gefange Verein „Mhilndelphle*, den Herren Ehrenträger und 
Kranzſpendern unferen tiefgefüßlteſten Dank. 


0295 Die trauernde BSH 


uch r- Penstonat Marg. Heinrich n. Matt Pre 

„Gedlegene Ausbildung in Wiſſenſchaſten, Sprachen, 
Malen, Hand- und Luxusarbeiten. Haushalt. Prospekte 
durch die Vorfteherinnen F. Wacker u. E. Splegelberg. 


Ruſfſcher Tonting 
Club, Abteilung Lodz. 


Das für Sonnabend, d 3. September 
in Ausſicht genommen gewefene 


Au 


findet ohne Rückſicht anf die Witterung am 
Mittwoch, den 7. September tat. 
Der Vorſtand. 
Beginn um 8 ½ Uhr abends. 9217 


Gesellschaft Gegenseifigen 
Kredits in Baluly 


bei Lodz, Jgierskaſtraße Nr. 64, 


erledigt folgende ſtatutenmäßige Baukoperationen: 


Ya) Diskontiert für Mitglieder der Geſellſchaft Handelswechſel; b) Erteilt 
ben Milptiedern der Geſellſchaft Darlehen gegen ſtaatliche Prozenipaplere als 
Pfand; c) Bewerkſtelligt den Kauf und Verkauf von Staalspapferen; d) In- 
zaſſiert Wechſel, ausgelooſte Papiere und Coupons; e) Stellt Checks auf Ruß. 
laud und das Ausland aus; f) Nimmt Geldeinlagen ſeltens der Mitglieder der 
Geſellſchaſt und von fremden Perſonen auf und zahlt 4% 9% ; g) Uflehiriert 
5% ruffiſche Prämienanleihen gegen Amortifatton. Das Bureau iſt geöffnet an 
‚Werktagen von 10 Uhr früh bis 3 Uhr nachmittag. 10312 


Dresden, 


Ellasplatz 4. 


Die Direktion der 


Aa | 


beehrt ſich zur Kenntuls der Herren Attionüre zu bringen, 
daß der Terinin für die zwelte Einzahlung auf die IV. Emiſſton 
von Aktien der Bank im Betrage von 90 RL pro Aktie, 
am 1. September a. e. abläuft. Die zweite Einzahlung iſt 
bet derſelben Bank zu leiſten, an deren Kaſſe feiner geit die 
erſte Einzahlung erfolgte, unter Vorſtellung der für letztere 
erhaltenen Quittung. An Stelle einer Quittung werden den 
Herren Aktionären entfprechende Inter msſcheine über die gezeſch⸗ 
neſen Attien mit dem Vermerk der zweiten Einzahlung aus⸗ 
gereicht werden. — Diejenigen Interimsſcheine, auf welche 


die 2, Einzahlung bis zum obigen Termin nicht geleiftet ift, 
werden dem 8 7 der Statuten der Bant gemäß behandelt. 


für Mos! und 


| Vertretungen eden Ruhlaus 
in Manufaktur, Trikotagen und Galan- 
terie-Waren-Branche, 


ſuchen zwei, bei der Kundſchaſt gut einge führte, junge Kanflente. a Res 
jerengen: Grfl. Off. unter „A. K. E.“ au die Exp. d. Bl. erbeten. 13 


Geſucht wird ein rontinierter 


Buchhalter. 


8 mit 5 MER find an die Exped. der Neuen Lodzer 9189 
unter „S. T.“ zu richten. 


Das Elektrizitätswerk macht hiermit bekannt, dass nur 
die bis zum 1./14. Oktober angemeldeten Hausanschlüsse 
noch in kommender Herbst- und Winter - Saison her- 


gestellt werden können, soweit Fröste 


Die nach obigem Termin angemeldet 
schlüsse werden erst im Frühjahr 1911 


ELEKTRISCHE BELEUCHTUNG VOM 


LODZER ABTEILUNG DER GESELLSCHAFT FÜR 


nicht eintreten. 


en Hausan- 
ausgeführt, 


JAHRE 1886, 


Schönheit ist eine Macht! 


Gegen Sommerſproſſen, Bla- 
fen, Geſchwüre, trockene und 
naſſe Flechten, Kuhpocken u. 
jeglicher Art Hautausſchlag gibt 
es eine Menge berſchledener 
Mittel, jedoch erfolgreich wir ⸗ 
rende äußerſt wenig. Wer in 
2 den Beſitz eines echten radikalen 
kosmetiſchen Heilmittels gelaugen will, der verlange die allge⸗ 


mein verbreitete und von ärzt⸗ 
lichen Autoritäten bean Seifen. Rfarrers Kneipp 
22 
| 


mit dem obigen a BeRadticen Hate agen A: 
Ohne die er Natel. u eli areloulen ale 


elpetbektn, Dei 
m. Med. Warſchau, Wepcima 5. 


7883 
Vertreter: 


Telephon Nr. 374. 


Begr. 159. 


Handels- Auskunftei ADOLF B. ROSENTHAL. 


Auskünfte, Adressen, a 
Agenten-Nachweis. 8 


Krötka 12, 


anfent-ahläule Stuttgart 


Füber-Strafe Nr. 63. 10283 
ungs föhigſte Anſtalt der Welt, bildet 
. (auch ohne jede Vorbildung) zu tüch. 
Eintritt jederzeit, Profpelte gratis. 


| Wirft. 6! 
| er 


Kurpension Peuker 
Meran, Süd-Tirol, Andreasitr. 21a, 


komfortabel eingerichtetes Haus in ceulraler Lage. Borsünliche Verpflegung 
Mäßige Preiſe. Polnische, ruſſiſche, deulſche u. franzöſiſche 1 


Huben Sie 


ſich ſchon von der 1 meiner Schuhwaren 
überzengt? Wenn nicht, ſo machen Sie doch einmal 
einen Verſuch und Sie werden ſicherlich mein ſtän · 
diger Kunde werden. 


M. Feiertag, 


Schuhwaren⸗Magazin. 
— Zawadzkaſtraße Nr. 1 Scheiblers Neubau). — EM 


Schreibmaſchinenbureau 
von J. M. Dubowski, Petrikauer⸗ 


Straße 64. 


Seit vielen Jahren beſtens renommiert. — Polnische, ruſſiſche, 
deulſche, franzöſiſche und engliſche Abſchriſten, Ueberfefungen, Briefe und 
Aufſaße werden pünktlich und reell ausgefertigt. 

3 


anerkannt 
Leute jed S. 
Thauffeuren aus. 


Schüler für Maſchinenſchrift werden gegen mäßl; 
Honorierung aufgenommen. Diskretion geſſchert. 


Furturiſt, 


der drei Landessprachen mächtig, wird für ein größeres Jabrikatlonsgeſchält 
zum ſofortigen Antritt gefucht. 


Feu Offen id ze eicher inter Chifre „d. B. W., en die 9955 
Neuen Lodzer Zeitung. 


Ein nüchterner verheſraleler 


Nortier 


der Tefen und färelben kann, zolrd geſucht. Mitkhaite 


Ein unweit von Lodz gelegener 


Wald 


mit fließendem 


9178 


für Sommerkolonien ſehr geeignet, 


Mail d 
Wie i Zu verkaufen. Ser ars 8 


Herrschaftliche Wohnung, 


4 Binimer, Badezimmer x J. Et, ab 14. Oktober zu vermieten. 8 


R. Saurer, Zahnarzt, 


Ohauffeur⸗ 


Näheres in der Lr 


Neues Programm v. 1.—16 Seplemb. 


. 


Mile Oamargo, ſcanzbſiſche 
Inrifche naerin. 
Mulle3vonne. einzige Neder⸗ 
Sängerin in der Esperanto ⸗Sprache. 


Mandro, internationales Dueit 
Duros-Att, Bosnian round act 


Lee Lessons, Jongleure und 
Gladlalore. 


Fiala, fünf Teufelswünſche. 


The Chamtinie, Frauenmühle, 
Transformation salt. 


Budzinski, interuaſonales 
Tani-Duelt. 


. volndſcher Humoriſt 


„ Dperetten-Sängrr. 


Wiadystaw Bratkiewicx, 

dramat. Schauſpfeler mit feinem Re⸗ 

pertoire aus dem Warſchaner Titera- 
riſchem Kabarett „Ehochlt“. 


Urania-Bio, Neue Bliderſerit 
in Farben. 1 7 


A hHhmnme 


behandelt und plombiert nach 
ollen bewährten Methoden 

geſtützt auf langlährige Er⸗ 
fahrungen werden auch künſt⸗ 
liche Zähne und Briicke 

in Gold, Kautſchuk ze. aufs Be. 

währtefte.angeferkigt. Für we, 
nig Bemiltelte zu bedeutend 
ermäßigten Preiſen. Zähne 
werden ſchmerzlos gezogen. 


Petrikaner Str. Nr. 6, 


Mechaniker 
vertraut mit allen Syſtemen, ſucht auf 


1 5 Plage Egon Off. unt. 
Chiffre „T. F“ ai Exp. dleſes 
Blattes. 9239 


Geſucht gepräfle 


ä 
Lehrerin 
mit Guunaſialhandlung für 3—4 Stun: | 


den täglich. Näheres in der | 
dieſes Blattes, 


Für die Konditorei von Ale⸗ 
zander Roszkowski wird eine 


Erpedientin 


3 
gelucht. Daſelbſt zu melden. 


Sufburlde € 


kann ſich melden bel L. Plihal & N 


Karolowerſtr. 44 


Foxtertier'? I. 
Hunde zu verkaufen 
Krutla⸗ le Sad Wr Nr. Im. 

Enn nachweisbar gugehender 


9298 
Kolonialwarenladen 


iſt krankheltsholber zu verkaufen. Gra⸗ 
bowaſtr. Nr. 15. Daſelbſt iſt auch 
Almmer u. Küche z. vermieten; 9304 


Rbl. 15002000 


gegen 12 p a. abſolnt ſichere 


Garautie, als Vorſchuß einer aut 
1.19. 1911 fälligen größeren Hypotheken⸗ — 


ſumme ſofort zu leihen geſucht. 
unt 


Vermiltler NE il 


. . 17 8. 17“ . 


48 Blanco: eifel 


a 200 Röl., Ausſteller Edmund Kufat, 
ſind verloren gegangen. Erkläre 
dleſelben für ungültig. Edmund Kufa, 


Slowianslaſtr. 7. 
Eine Quiitung 


Ges. Lombard iſt verloren gegangen 
Erlläte dieſel be hiermit für ungültig. 
E. 5 Karolewer Chauſſee 

8. 926 


cap nd 


BENABHSıA ha6pmrofi OM Burke, 
Hafexmiit 6raroBONETB orgarr ra- 


WASSERS DNS TISEITGEN N eee. 


in Berlin. 


4 Zimmer, 


Nr. 193013 ausgeſtellt von d. Akt⸗ 


norepaar enofl users Ha Hacnoprr, 


8 

64 8 

2 

. 

2 

die beste Präzisions- & 

Uhr, durch das Schu * 

zerische Observatorium 8 

anerkannt, 5589 88 

Invar“ bee un & 
59 wird mit 5 
einem Certificate der & 

Fabrik geliefert 5 

ee goldene 
„luvar Medaille & 
Milano 1906, 5 
Alleinverkauf für Lodz: 3 
E, Lippelz, 
Benedikten-Strasse 3. 

A. Tobias, 2 
Pefrikauer 3, Hotel Polski. 8 
E. Bartuschek, 3 

Petrikauerstr. 145. & 


Keen weste EEE] 


Ir N: hund 


Speßſalarzt für Haut⸗, Geſchlechts · 
veneriſche⸗ und Haarkraukheiten, 
Krnttaſtratze Nr. 4 
Sprechſtunden: täglich von 8—2 mitt. 
und von 5—9 Ul abends; für Damen 


besonderes Warlezmmer. ars 


Mafjenr 810 


S. Kajser, 


Schüler von Prof. Dr. Zabludowski 
Lodz Zawadzkaſtr. Nr. 27. 
Sprechſtunden: von 3- 5 Uhr nachm. 


Dr. L. Klatschkin, 


Syphilis, venerifche und 
Hautkrankheiten. 521 
Kouſtantiuerſtraße Nr. 11 

Sprechstunden von SL mitſags, von 
5—8 abends Damen von 4-6 Uhr- 


Dr. LEIDEN 


g. mehrjähriger Arzt d. Wiener 
Kliniken, ordiniert als Spezialarzt 
für veneriſche, Geſchlechts⸗ und 
Hautkrankheiten. 


Sprechſtunden käglich v. 8—12; 5—8, 
Damen 12—1. Sonn- und Felerlag 
unt vormittag. 7480 


Krutka⸗ Straße Nr. 5. 


I hg 


| Spezlaliſt für Haute Paar-, Bene. 
riſche (Syphilis), Harnorgau⸗ 
Krankheiten u. Maäunerſchtonche. 
Poluduioa⸗ Straße Nr. 2. 
82 0 von 8 —1 vorn. und von 
8 ½ Uhr abends, für Dame pon 5 
bis 6 Uhr abends. 10516 


Furien 


2 Wohnungs- Angebote ® 4 
aebi 


Wohnung, 


3 Zimmer rei. Zimmer. und 
1 immer und Küchen 222 Oktober 
1910 zu vermieten. Petriauerſtr 185. 


In ver 
fofort od. vom 1 
Küche 
, 


ſeten 
tober, Parterre, 
Badezimmer mit 
terre 1 Zhumer 
gang für Ka⸗ 
5 Zimmer, 
umer mit Gaz u: Kloſet, 
1. Laden mit Korridor 
Näheres D. Wirt. 
9233 


Gas uud dl 
mit 2 Feuſtern. 
valjerwahnung; 
30010 a 
2 Elngäug 
| Anımer und 
Beneitieufte 10. 


Große möblierte. 


Front-Zimmer 


Krutkaſtr. 9, 
929 / 


gleich au a ie 
Wohnung 8. 


Ein zwetfenftriges 


Frontzimmer 


mit Venuentlichfeiten möbliert oder un 


md böllett zu vermieten. Konſtantiner⸗ 


Straße 68, 2. Et. W. 7. 

erden 
— E. Wohnungs-Sesuche 3 
Earbastanhauskunksahtende abe bei 


Zu möbliertem Zimmer für Nil, 7 
monatl. ſuche intelligenten 9308 


Mitbewohner. 


Straße Nr. 70. 


272 Konof #% Tofi-me FabpägB. 


9194 


Zu erfragen l Ir Erb. Bieſes Blatteß. 


1 
Rebalteus und Herausgeber U, Drewing. 


Wotarions-Schuellpreffendrud „Neue Lodyer Zeitung“ 


